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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Engelswurz-Wasserdost-Staudenflur, Sumpfseggen-Feuchtbrache, Rasenschmielen-Brache, Erlen-Gehölz
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09804

Von Sumpfseggenriedern dominierte Feuchtbrache auf einer Lichtung im Forst südöstlich Warlitz. Das Substrat wird aus feuchten Talsanden 
und Antorf gebildet. Im Südwesten liegt ein kleines Erlengehölz. In der Fläche kommen an einzelnen Stellen Staudenfluren mit Engelswurz 
und Wasserdost vor. Am Rand kommen Feuchtbrachen mit Sumpfseggendominanz und Rasenschmiele vor. Die Fläche ist im Winter 
periodisch überflutet.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Alnus glutinosa Angelica sylvestris Carex elata Carex gracilis
Cirsium oleraceum Eupatorium cannabinum Iris pseudacorus Scutellaria galericulata
Stachys palustris Urtica dioica

Cirsium palustre Lythrum salicaria Peucedanum palustre Rumex hydrolapathum


